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Wir stellen vor: Thomas Graaf,  
unseren Trainer für unsere Tanzkreise 

Geboren wurde Thomas in Gütersloh in Westfalen; zu unserem späteren großen Glück 
zogen seine Eltern mit ihm nach Lübeck, wo er im Alter von 16 Jahren erste 
Bekanntschaft mit dem Tanzen schließen konnte. Über die turniertanzenden Eltern 
seiner damaligen Tanzpartnerin ist Thomas zum Turniertanz gekommen. Mit sichtlichem 
Erfolg: Im Standard tanzte er sich in die A-Klasse, im Latein in die S-Klasse. Da das 
Leben nicht nur aus Tanzen besteht, schlug Thomas mit einem BWL-Studium 
„seriösere“ Wege ein und arbeitete zunächst als Controller an der Uni-Klinik in Lübeck. 
Doch Tanzen ließ ihn nicht los; Thomas‘ Welt war (und ist) das Tanzparkett, und so 
absolvierte er in Kiel eine Ausbildung zum Tanz-Trainer.  
Ein Workshop für Jugendliche, den Thomas in den 90er Jahren für unseren TSC 
durchgeführt hat, hat ihn uns dauerhaft als Trainer beschert. Ein Riesenglück für uns - 
und ein nachträgliches „Dankeschön“ an unseren 1. Vorsitzenden Stefan Posner, den 
damaligen Organisator des Workshops. 
Thomas‘ Lieblingstanz? Früher hatte er keinen solchen; alles, was gerade auf dem 
Trainingsplan stand, war klasse. Heute sind seine Lieblingstänze – wen wundert es – 
Tango Argentino und Salsa.  
Immer optimistisch und zufrieden verbringt Thomas 
seine Zeit gern mit guter Musik, sei es in Spanien oder 
in Ostholstein, und vor allem beim Social Dance.  
Übrigens: Bisher hat Thomas locker um die fünfzig Paar 
Tanzschuhe gehabt. Also ist es für uns Mädels absolut 
okay, wenn auch wir mehrere Paare besitzen. 

Das Interview führte Anja Krück. 
Foto: Heidi Gerecke 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tanz-Vokabeln für Interessierte: Turkish Towel  
Beim Türkischen Handtuch, einer Tanzfigur im Cha-Cha-Cha, führt 

der Herr die Dame hinter seinen Rücken; die Dame tanzt dort Chassé 

und Wiegeschritt, immer mit Blick auf den Rücken des Herrn. Der 

Name rührt von der Idee her, dass die Tänzerin das Handtuch 

darstellt, mit dem sich der (vom Tanz verschwitzte) Tänzer durch 

Hin- und Herreiben seinen Rücken abtrocknet. 

In abgewandelter Form kann das Turkish Towel auch in anderen 

lateinamerikanischen Tänzen getanzt werden (Rumba, Samba, Salsa); 

selbst im Discofox lässt es sich improvisieren.  

Impressum: 
Heidi Gerecke, Anja Krück, Susanne Sültmann 


